November 1934

1.
Erlaß des Pg. Göring gegen Preistreiberei.
Vereidigung der Reichsstatthalter.
Deutschland und Polen werden ihre beiderseitigen Gesandtschaften zu Botschaften erheben.
Deutsch-englisches Zahlungsabkommen.

2.
Bürckel ordnet SA.-Aufmarschverbot im Saargebiet an, um den französischen Putschverleumdungen entgegenzutreten, die zur Begründung der französischen Truppenzusammenziehungen an der Saargrenze erhoben worden waren.
Aufruf der „Deutschen Front" gegen den Emigrantenterror.
Kündigung des deutsch-niederländischen Verrechnungsabkommens.
Verordnung über die Bildung des Reichsstudentenwerkes.

3.
Pg. Dr. Frank veröffentlicht die Saardenkschrift der Akademie für Deutsches Recht.
Besprechungen wegen Saargebiet.

4.
Telegramm zur Eröffnung der Woche des Deutschen Buches.

5.
Gesetz über die Bestellung eines Reichskommissars für Preisüberwachung.
Dr. Goerdeler als Preiskommissar.
Besprechung mit Dr. Goerdeler und Pg. Göring.

7.
Denkschrift der saarländischen Wirtschaftsverbände an den Völkerbundsrat.

8.
Ich bestimme, daß für die Hinterbliebenen der nationalsozialistischen Gefallenen ab sofort ein Ehrensold eingeführt wird.
Beginn der Feierlichkeiten zum Gedenken an 1923.

9.
Vereidigung der Parteianwärter und der HJ.
Empfang für alte Mitkämpfer.

10.
Besprechungen mit Pg. Himmler und Führern der SS.

11.
Besprechungen mit Pg. Göring, Pg. Goebbels und Pg. Lutze.

13.
Pg. Göring spricht vor der Akademie des Deutschen Rechtes.
Telegramm an den Vorsitzenden des olym. Org-Komites.

14.
NS.-Studentenbund mit der alleinigen politischen und weltanschaulichen Erziehung der Studenten beauftragt.
Der deutsche Botschafter in Warschau und der polnische Botschafter in Berlin übergeben ihre Beglaubigungsschreiben.

15.
Empfang der Diplomaten beim Außenpolitischen Amt der Partei.

16.
Telegramm an die Reichspressetagung
Empfange den ersten Sekretär der Vereinigung der französischen Frontkämpfer bei mir.

17.
Telegramm zu ersten Aufführung des Theaterzuges der NS.-Gemeinschaft Kraft durch Freude in Schlüchtern.

18.
Wahlsieg der nationalsozialistischen Regierung in Danzig. (2 Landkreise)
Pg. Darré spricht auf dem Reichsbauerntag in Goslar.
Eröffnung der Erzeugungsschlacht.
Empfang für die alten Kämpfer von [?]

20.
Geheimbesprechung mit und Pg. Lutze.

21.
Die Führung der Wehrmacht stellt in einer geheimen Denkschrift unerfüllbare Forderungen an micht.
Geheimbesprechungen mit und Pg. Göring und Pg. Rosenberg eröffnet die Buchausstellung „Das ewige Deutschland".
Berichte über angebliche Rüstung in der französischen Kammer, auf Grund sowjetrussischer Informationen.

26.
Tschechischer Raub der Insignien der deutschen Universität in Prag.
Pg. Dr. Todt übernimmt die Leitung des Amtes der Technik und des Amtes eines Leiters des Nationalsozialistischen Bundes Deutscher Techniker.

27.
Zweite Verordnung über den Neuaufbau des Reiches.
Erste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Vorbereitung des organisatorischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft.
Telegramm am die Jahresfeier der Gemeinschaft „Kraft durch Freude".

28.
Greiser Senatspräsident in Danzig.
Churchill und Baldwin erheben unerh. Angriffe gegen Deutschland im englischen Unterhaus.

29.
Pg. Goebbels spricht mit meinen Einverständnis ein Verbot für zwei geschmacklose Filme aus. Damit statuieren wir gleich ein Exempel.

30.
Besprechungen mit Parteiführern.
Besprechungen mit SA-Führern.

Persönliches

Durch die strengen Sicherheitsmaßnahmen und wieder einmal die Vorsehung konnte schon am 6. Nov. ein junges Paar von unseren Sicherheitskräften gefaßt werden, die nach eigenen Angaben einen Anschlag auf meine Person planten.
Nach den Verhören handelt es sich um Verwandte des General Schleicher die schon einige Zeit auf eine Gelegenheit warteten auf mich einen Anschlag zu verüben. Auch wurde von diesen beiden den Sicherheitsbehörden erklärt, sie haben auch schon auf dem Obersalzberg versucht an mich heranzukommen, aber es hätte nicht geklappt.
Als ich von der Verhaftung dieser beiden Meldung bekam, habe ich sofort eine Nachrichtensperre über die ganze Sache verhängt. Ich habe auch befohlen, nach der Seite die Wehrmachtsführung zu untersuchen, da diese beiden Leute auch noch andere Personen der früheren Wehrmachtsführung zu ihrer Verwandtschaft zählen. Nun sind mir die seit der Röhm-Sache von mir angeordneten strengen Sicherheits- und Überwachungsmaßnahmen doch zu gute gekommen.
Die Überprüfung nach der Wehrmachtsführung-Seite hat zwar zu einigen unliebsamen Protesten dieser Seite geführt, aber ich habe allen Grund dieser Seite nicht zu trauen. Auch muß, obwohl ich strengstes Stillschweigen über diese Sache befohlen habe eine undichte Stelle bei mir in nächster Umgebung sein, da einiges doch durchgesickert ist.
Sollten diese Leute doch auf sich allein gestellt dieses Vorhaben geplant haben, werde ich sie auch allein zur Verantwortung ziehen. Auch muß in meiner Umgebung noch eine andere undichte Stelle sein, was die sowjetrussischen Informationen zeigen, über die angebliche deutsche Rüstung. Habe auch hier befohlen nach allen sich gebenden Seiten zu untersuchen. Habe auch befohlen meine persönlichen Wohnungen und auch Frl. Braun einen stärkeren Schutz zu gewähren.
Muß auch in den nächsten Tagen einige Änderungen bei einigen Parteistellen vornehmen, da auch hier gegen mich persönlich gearbeitet wird.

Adolf Hitler
